
Grundsätze der Datenverarbeitung der Pfarrei St. Gertrud von Brabant im 
Umgang mit ehrenamtlich tätigen Personen 
 
Wir möchten Sie über unseren Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten informieren. Um unsere 
Informationspflichten nach den §§ 14 ff. des Kirchlichen Datenschutzgesetzes (KDG) zu erfüllen, stellen wir Ihnen 
nachfolgend gerne unsere Informationen zum Datenschutz dar: 
 
Wer ist für Datenverarbeitung verantwortlich? Unser Datenschutzbeauftragter 
Verantwortlicher im Sinne des Datenschutzrecht ist die 

 
Pfarrei St. Gertrud von Brabant 
Auf der Kirchenburg 3 
44866 Bochum-Wattenscheid 
Telefon: 02327 30150 
Fax: 02327 301534 
E-Mail: kontakt@sanktgertrud-wattenscheid.de 
 

vertreten durch:   Pfarradministrator Michael Kemper 

Wir haben einen betrieblichen Datenschutzbeauftragten 
für unsere Pfarrei St. Gertrud von Brabant benannt. Sie 
erreichen diesen unter folgenden Kontaktmöglichkeiten: 

 
Pfarrei St. Gertrud von Brabant 
– Stefan Hänel – 
Zwölfling 16, 45127 Essen 
Telefon: 0201/2204-985 
E-Mail: datenschutzbeauftragter@bistum-essen.de 

 
Welche Daten von Ihnen werden von uns verarbeitet? Und zu welchen Zwecken? 
 

Wenn wir Daten von Ihnen erhalten haben, dann werden wir diese grundsätzlich nur für die Zwecke verarbeiten, 
für die wir sie erhalten oder erhoben haben. Eine Datenverarbeitung zu anderen Zwecken kommt nur dann in 
Betracht, wenn die insoweit erforderlichen rechtlichen Vorgaben gemäß § 6 Abs. 4 KDG vorliegen. Etwaige 
Informationspflichten nach § 15 Abs. 3 KDG und § 16 Abs. 4 KDG werden wir in dem Fall selbstverständlich 
beachten. Siehe auch Übersicht am Ende des Dokumentes. 
 
Auf welcher rechtlichen Grundlage basiert das? 
 
Wenn Sie sich bereit erklären ehrenamtlich in unsere Kirchengemeinde mitzuarbeiten, schließen Sie mit uns eine 
Vereinbarung. Um diese Zusammenarbeit durchführen zu können, benötigen wir einige Daten von ihnen, 
insbesondere um die Kommunikation mit Ihnen durchführen zu können. Rechtsgrundlage der Verarbeitung dieser 
Daten ist die Vereinbarung, dies geschieht entsprechend nach § 6 Abs 1 c KDG. 
 

Wenn wir Daten auf Basis einer Interessenabwägung verarbeiten (z. B. Wahrnehmung seelsorglicher Aufgaben), 
haben Sie als Betroffene/r das Recht, unter Berücksichtigung der Vorgaben von § 23 KDG der Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten zu widersprechen. 
 
Welche Daten verarbeiten wir von Ihnen? 
 
Für die Gestaltung und Abwicklung der ehrenamtlichen Arbeit benötigen wir folgende Daten: 
 
Vorname und Nachname 
Kontaktdaten: Adresse, Telefonnummer, E-Mailadresse 
Tätigkeitsbereiche, Gremienzugehörigkeiten, Ort(e) des Engagements 
 
 
Wie lange werden die Daten gespeichert? 
 

Wir verarbeiten die Daten, solange dies für den jeweiligen Zweck erforderlich ist. 
 

Soweit gesetzliche Aufbewahrungspflichten bestehen – z.B. im Kirchenrecht oder Steuerrecht – werden die 
betreffenden personenbezogenen Daten für die Dauer der Aufbewahrungspflicht gespeichert. Nach Ablauf der 
Aufbewahrungspflicht wird geprüft, ob eine weitere Erforderlichkeit für die Verarbeitung vorliegt. Liegt eine 
Erforderlichkeit nicht mehr vor, werden die Daten gelöscht. 
 

Selbstverständlich können Sie jederzeit (s.u.) Auskunft über die bei uns zu Ihrer Person gespeicherten Daten 
erhalten und im Falle einer nicht bestehenden Erforderlichkeit eine Löschung der Daten oder Einschränkung der 
Verarbeitung verlangen. 
 
An welche Empfänger werden die Daten weitergegeben? 
 

Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte findet grundsätzlich nur statt, wenn dies für die 
Durchführung des Vorganges mit Ihnen erforderlich ist, die Weitergabe auf Basis einer Interessenabwägung i.S.d. 
§ 6 Abs. 1 lit. g) KDG zulässig ist, wir rechtlich zu der Weitergabe verpflichtet sind oder Sie eine Einwilligung erteilt 
haben. Eine Übermittlung kann zum Beispiel notwendig sein, falls Erstattung von Kosten für Fahrten oder 
Fortbildungen bei einer dritten Stelle (Generalvikariat oder staatliche Stelle) beantragt werden müssen. 



 
 
Verarbeitung im Auftrag 
 
Im Rahmen der Datenverarbeitung können auch Aufgaben an Dienstleister weitergegeben werden, dabei werden 
die Vorgaben des KDG auch durch diesen beachtet.  
 
Ihre Rechte als „Betroffene“ gemäß §§ 17-25 KDG 
 

Sie haben das Recht auf Auskunft über die von uns zu Ihrer Person verarbeiteten personenbezogenen Daten. 
 

Bei einer Auskunftsanfrage bitten wir um Verständnis dafür, dass wir dann ggf. Nachweise von Ihnen verlangen, 
die belegen, dass Sie die Person sind, für die Sie sich ausgeben. 
 

Ferner haben Sie ein Recht auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung, soweit 
Ihnen dies gesetzlich zusteht. 
 

Auch haben Sie gegen die Verarbeitung im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben ein Widerspruchsrecht. Ein Recht 
auf Datenübertragbarkeit besteht ebenfalls im Rahmen der datenschutzrechtlichen Vorgaben. 
 

Insbesondere haben Sie ein Widerspruchsrecht nach § 23 Abs. 1 und 2 KDG gegen die Verarbeitung Ihrer Daten 
im Zusammenhang mit einer Direktwerbung, wenn diese auf Basis einer Interessenabwägung erfolgt. 
 
Beschwerderecht 
 

Sie haben das Recht, sich über die Verarbeitung personenbezogener Daten durch uns bei der Aufsichtsbehörde 
für den kirchlichen Datenschutz (Kath. Datenschutzzentrum, Brackeler Hellweg 144, 44309 Dortmund, 
www.katholisches-datenschutzzentrum.de) zu beschweren, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der 
Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen das KDG verstößt. 
 
 
Stand: 17.01.2022 


